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1\. )ahraang.

Ueberführung des Zaren nach. .
fm {,en mtmt ^ inöli ^  Unruhen statt . - Im Westen erfolgreiche NSmpfe.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
8 r-o tze S S 0 « p t „ „ a 1 1 i e r, 21 De, . «Amtlich,

Weltlicher Kriegsschauplatz.
H e e r « s a „ p p e Kr 0 n pr i n , R, »pprecht

»eist dir Artillerietätigkeii
Meist gering. Nördlich von &n - Straf,e Nvcrn—Meuin -rat
«« Nachmittag erhehlscĥ Fp„erstoiqer„,,g ei" I „ erso'a-
reichr.' sf.., „ "- „ ngsgesecht südlich non ^ ollebek« wurde eine
A « aahl Engländer grfaiiaen.

* r * if * ” * ' * c r S ° a Al»  r 0 ch t. Bei Sir,ach.
MC,C'' f,ci "el '-naenrm Borstost in die

ranzssttchen Linien S1 Gesängen« in «nlere Sand.
vestlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.

t . » " « , * ' ” " t *' in' » - n.

,tta >ienijcher Kriegsschauplatz,
?u 6en 'Ermteu italienische Kräfte gegen die »0..

de« »sterreichisch-nngarischen Truppen in den lestic» Tage .,
erkämpfte« Höhen westlich vom Monte 2lf0(8„e, ". ei mal
»egen den Monte Pertica a». Alle Angriffe schei¬
terten  unter schweren Berlnsten.

Den gleiche« Miste, folg batte vj» feindlicher Angriff
a« Monte Solarolo.

Lebhaftes Fcnex hielt während der Nacht und am srüdei,
Morgen in den Kampfabschnittenan

Der Erste Gencralqnartiermeister : Lndendorff.

Tagesbericht des Admiralstaber.
»crlin.  21 . De, . «Amtlich,

W.edernm wurden durch nnierc N-Boote im Bristvl-
Idttal. im Aermelkangs und der Nordsee virtt Dampfer
ei« Legier « nd drei englische Fischerf»hrze,,ge m'rmichtet
darunter ein bewaffneter englischer tie,beladener Dampfer,
sowie der bewaffnete französische Echooner ..?c Pierre « der
mit Kohlen »on Eardiss „ach St . Mal » nnterwegs war . Bei
»« ei versenkten englischen fische, fahren gen ks unter, :,k-
»amen festgeftcllt werden : ..Courage« und ..Eazello«. Einem
«»ch dem Bristol -Kanal einlarrfenden Frachfbamvser wurden
mehrere ?lrtillerietrelfer beiqebracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
*

„ .. t . Berlin.  20 . De, . lWolff -Tel .) .
. . . « urzlich wurde tu, Golf von Piseaya nuS einem Ge-
le.tE ein .WO Tonnen -1roher tieiücloDcner , arangcnmltcr
-frachtdamvier herauSgeschosseii. Darauf entiland im Ge-

° .Durcheinande, . die Dampfer eröffnetcn
»uf bas wehrohr ein aufgeregtes fteuev , ohne einen Tres-

^ Der durch Torpedo i» der Mitte actrv ' icno
/ " ^ " te sich ichnell mit Wasser „ nd kcntcrtc nach vier

- inuten , dabei rist er die in Lee ldie dem Winde abgekchrte
Tette , des Schiffes liegenden RettunaSboote mit in die
«rfr : ein neu « Beweis dafür , dafi viele Äerluste an Meu-
menleben bei schlffsverienkungen am die eigene Unaeschick-

.^ .Eeit der Besatzungen zurück,usühreu ist, weil sie sich nicht
ronell genug mit de» Booten vom sinkende,, Jchiffc  ent¬kernen.

Eine Fälschung.
Nach einer telegraphjjcheu Aachrichr hat die enqliiche Bel-

ESronicle«  eine « Brief veröffentlicht,
«eich «« angeblich Generaldirektor B a l l i n an D r . W 0 U
«R* ^, ^ ihen au  gerichtet hat . und in welche», erstexer sich

die aegenwnrtiae „ nd die ziiklinftige ? age Deutschlands
-ukierü venimistisch auSaesvrochcn hohen soll. Die Redaktion
«er „Dalli , Ebronicle « betont selbst, das. der Brief ,1e st v h-

’t ..I,n.6. n,m ff(fi  offenbar damit noch mildernde Nm-
onoe ,ür icinc grobe sfnlichung sichern, denn , wie schon die

"Lieber Herr Ge he im rat"  zeiat , handelt e»
«b nicht um einen Briesdicbstahl . sondern um eine plnmve
k»? Eung . ?lbaesehen von dem Umstande das. ein über
" °vve geschäftliche Mltteftnnacn hinauSaebender Brief-
Achsel zwischen Tr . Walter Nathenai . »nd Ballin seit lan-

it nicht stattfand , weist fcdermann in Deutschland , dast
ncimrat  Rathena .. , der nnveracsftiche Gründer der A,

^ G . vor mehreren ftabrcn schon gestorben  ist.
fahrend der gefälschte Brief das Datum 1. Dezember >7
^tgen soll. Daft bei den engen Beziehungen zwischen Tr.
Walter Rathenai . und Generaldirektor Ballin der Letztere
,, öicht eine völlig unrichtige  D î t 11l a t u r anhängk,
"rgt aus der Hand . Es must recht trmtlos sein in England-

man schon zu derartigen SNittcln greifen must, um
e erhalten , in welche das irregeleitete
englische Bolk von gewissenlosen ft-iihrern verfttzt worden ist.

L!oqd Georges Euter Mahnruf.
M ..t K. ®e « fr  A . Dez. tC-jg , Tel . zb.,

„Petit siouri . gl ineldet ans London : Llond  tz ) e-
5(lt  . öie  Vertreter der englischen Trnde -ir >iion am

^ ».un -i e>„p,g „ge!. -i er Prennerniinister erklärte das. er
M, de,, Vatklotismiis der Arbeiterschaft ' appelliere . „NI durch
^lehruiig der Massen den Zwang der L e k e n s mittel  -
ein L l!on.n qI'k gegenwärtig würde noch
firm,* . ‘ il ne 5l vC &ejr^initfer in Grostbritannien vci-

n e--f> '̂ em Stand der Eifu  hrz iff e rn zu-
Af wen « England wirtschaftlich den Sriea gewinnen

Italien an der Grenze 6e$ Zerfalls.
lientKÄ Blätter » werden Berichte aus Zto-uen »e. offentlicht , die den Skiisbruch einer Revolution zur
Erdlvinguna des Kriegsendes imkttndiqen . Es ist vielleich»
noch gewagt , dieie Möglichkeit als wahrscheinliche Entwich
.gng gnzu ^ ,en -- ,,ma > ia die groste M -hobest der Kammer
in Ron , äch nvch kricgswütiaer Senn je geberdet Ans de,
anderen Seite lehrt aber die Erfahrung dgst dieser Krie?
auch das Nnmöglichste möglich gemacht hat - Zn diesem Sinne
kann man auch für Italien ein Ende mit Schrecken k.ir näher
ninovolittt ^ Eb" al * öe" -T « recken ohne Ende « der Son-

Rachstchend die einqegangenen Drahtmeldungen:
<*„ cv* , ■. h » « Tel.  3J . Dez . (ffiift. Tel . zbck

n t nl , e „ erhebt der Geist der Revolution
allenthalben,ein Haupt - so kantet ein Bericht der ..N

_ .~,tc  Drohungen der Agenten der Entente
haben ,ede Wirkung verloren . Man spricht vfsen davon,
dast man die erste Repressalie der Entente gegen Italien da¬
mit beantworten ivürde . sich aller Anaehöriaen der Enteutc-
itaaten im Sinne von Geiseln zu bemächtigen.

8 . « a s e l . 21. Dez. (Eia . Tel . zb.s
Bm , einem besonderen italienischen Korresoondent wird

de,, „Neuen Zürcher Nachrichten " berichtet : Italien  ftebt
heilte vor dem Zusammenbruch,  I „ ^ it grosten
»ta &(e« kann der allgemeine Aufruhr durch die Truppen
und vor allem durch die fremden Trupoen und durch die
hiesigen Pvlizcitrnppen noch mühsam im 3aum gehalten
werden . Aber auf dem Lande besonders in Mtttelitalien,
grenzen orc ouftnnde bereits an Anarchie  9 ^ ,1*

"r wie der Mailänder ..Corriere«  geben heut? »n « m-
wn.iden zu. da » Italien an der Grenze eines völligen Zer-
Mlls an,gelangt i,t - und Last eine allgemeine Katastrophe

”? !n!r” 0r  i “ 5m ' Üebt. Es ist zwar möglich, Last der
grenzenlose Derrvr, „ nu8 der Regierung den Ausbruch
muer allgemeinen Revolution i», russischen Stil vorläufig

o^ ruckhaltci , kann , ater die Beivegung wächst in den
.. tasten fortwährend und wirb im gegebenen Augenblick nur
um 10 elementarer zum AnKbruch kommen, während st, de»
vvercu zUasiei, der 2li>fl»i>ingSproZes! rgvid um sich greift -
und mehr »nd mehr die Stimmung „Rette  Heb wer
kan  n !" einreistt,,

Lntiafjung porittaiesischer Refervisten-Zahrgänge.
K . Basel.  2l . Dez. sEia , Del , zb.f

„Daily News « meldet aus Lissabon:  Der Krieas
M'tand In Portugal ist aufgehoben Die noch im Lande
slndlichen «inbcrnfenen Reservlsteu - Jahrgänge werde»
ineceislvc entlassen .

Die 5neöen5verh6n- !ungen.
Negierung untz Neichstag über die N chüinien

einig.
Berlin,  20 , Dez. «Amtlichst

Ter R e i ckis k a „ z l e r teilte in de, vertranlirh «., Re-
sprechung mit . das, der Kaiser  ihm das Mandat znn, Ab-
iÄlnst der Ir,edc „ svcrhandl »i,qcn erteilte nnd das. er den
«taatssckretär v, Kühlmann aiä  Nnterhäudlcr bestellt
» <5' ? t" '" ösekretär des Answärtiaei , Amtes aal . einen
Neberblick riber den geplante, , Gana der znkiinftiaen Bcr-
handsnngei , und legte die Grnchtspnnkte dar . von lvenen die
Regier,,na ftch dabei leiten lallen wird

Nach eingehender Aussprache nmrdc die Zn stimm» na
aller anwcsciidcii Abacordncten z„ den >„ den AuSsührnn-
gen des Staatssekretärs dargelcgte, , allgemeinen Richtkinien
kestgestellt.

Man einigte sich ferner dahin , dast die nächste Titzunq
des HauptausschnsseS des Re  ich st «ge  s am 3. Ja¬
nuar statiftnden soll

Berlin.  21 . Dez. «EiS - Tel . zb.)
<n ■? lc Teilnehmer an den gestrigen Besprechungen beim
Reichskanzler Grafe » Hertling gingen , wie dem ,.Ll. L -A ''
ans Reichstagskreisen mitgeteilt wird , mit dem Gefühl aus¬
einander , da» mit dem russischen Volke , wenn auch nur lang-
>am und allmählich , so doch schliehlich eine für beide Teile
befried , g c „ d e Einigung über den Friede  „
«ich erzielen lasse» diirstf:

Bon anderer parlamentarischer Seite wird dem „tzok-
A» z. iveiter mitgeteilt : Nur die Vertreter der Rechten und
der aust«rsteil Linken ' seien zu Anfang der Besprechungen

Bvrichlägen und . Ansichten der Regierung »nd der
übrigen Abgeordneten nicht in allen Pnukien einverstanden
geweien . Insbesondere der Abgeordnete Sause hätte uer-
ichiedenes zu bemängeln gehabt . Aber zum Tchlust sei eine
v o l l l g e Einmütigkeit  der Ansichten erzielt worden.

A m st e r dm . 21. Dez . lWolff -Tcl .)
Ei» hiesiges 2' lntt meldet ans Petersburg  vom 18

? " ember : Gestern ist die russische Aborünuna  zu
den Inedeiisverhandlungen nach « re ft -Li tow s k abge-
reist. L,e besteht aus dem nativu -alistischen Professor Po-
lrowili . den, Diplomaten Dobroivolkki . dem Admiral I -,va,
now nnd dem I -inauzmann Oboleniki.

Berlin,  20 . Dez . iWolfs -Tel . ,
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitnna " teilt mit , das,

die Meldung , dgh Staatsminister Dr . Delbrück  an den
Fricdensverhandlunaen in Vrest -Litowik teilnebmen werde
auf I r r t n m beruht.

Ueberführung der Zarenfainilie nach
lkeonstaiit.
8 , Basel,  21. Dez. «Eia , Tel . zb.)

„Tai !,, Mall « berichtet ans Petersburg , dast der A,- und
T.-Rat eine Berfiignnq erliest betr . die tteberftibrnng des
Exzarc « und seiner Familie nach Kronstadt,

Ententefeinöiiche Unruhen in
Petersburg.
8 . Basel. 21. Dez. «Eig, Tel, , zb.)

Schweizerische Blätter erhalten über -Stockholm Berichte
an« Petersburg , wonach dort am Sonntag „pH Montaa
e » tentcfeindlich « U „ ruhen  stattgesunden habe « :
cs gingen ihnen viele Umzüge der Arbeiter „ nd Soldaten
dnrch die Strastcn voraus . Das rumänische  pFeneral-
konsnlat „ nd die serbische  Gesandischast wurden be,
sch äd r gt.

. 5rankreich§ Annäherung an öie
VsischeMiki.

P e t e r s b u r g, 20 . Dez , «Wolff -Tel, ',
Meldung her Peters > nr ««r Dv-' l .-Ajpe„)ur . I „ einer

Unterredung mit dem französischen Botschafter Paiulev«
lenkte Trotzki die Aiifmerksamkeit des Botschafters aus die
peinliche Laae der französischen Ossiziere in der Ukraine.
Trotzki fand es für unmöglich , daß dir französischen Offi-
stere mit der Raöa Beziehungen unterhalten , welche die
Truppen d<s entwaffneten und offen die ge^en-
revolutionären Kniffe Kaledins nnierstühon . der die rusiischc
Front desorganisiere , indem ec ohne vorheriges Einver¬
nehmen mit dom Hauptgiiarticr j,f rniitifcf #e Truppe >, fort-
firnvte, die zum Schutze der russischen Irvnt i„ Rumänien
bestimmt waren . - Der Botschafter bemerkte, alle, frnnUifi
fdji’n Miffioner , in Rnstland zngetorlte Dfsizicrc erhielten
de» ausdrücklichen Befc-bl. sich in diesem I -attr zurückznhnl-
te» „nd sich nicht in die innerpolifsichk -n Kämpfe cin.zu-
miichen- Im stalle von bewaffn, etcn Zilsammenstöste« z>« j
schcn her Rad « »nd Truppe » de,- Regio r »na der Sowjets
werde die Rollo der Offiziere der Krieasmlffionen auf ei«
fache Ztirttckhaktiing im Kampfe bc'ckrränkt werden . — .sto'r
ner wurde d,'e Trage des Austaustbs der divlomatischen
Kuriere zwischen Rnstland nnd Frankreich « örtert „ nd e>« e
befriedigende Lösung erreicht.

Nußlands nenrr vor ĉhkag-
K.  G c n f. 21. DtZ . «Eig, Tel , -,b.)

Dem „Lyoner Brogros " zufolge teilte Ministerpräsident
Eletnenccau am Montag im Heeresausschnst frrs Senats
mit . Last von den russischen Bolschewiki in den lehten Tagen
ein neuer Vorschlag zur Teilnahme  allgemeinen
Fricdc „ s „ e rhandl ungen bei de» Allkicrte»
ein gegangen fei.



Seite 2 Abeud-Ausaabe
Moxlinalisttkche Truppen vor Kiew.

K . (Senf , 21. Dez . lEiki . Tel . zb.I
Der „Matin " meldet ans Petersburg : Bor Kiew

sind maximalistischc Heereshauicn ciugetroffeu . Die unab¬
hängige ukrainische Tevaratreaicruna ist mit allen bei ihr
befindlichen ausländischen Vertretern aus Kiew ab gereift.

Lenin sitzt fest im Scrtlel.
Haag,  20. Dez . (©in. Tel . Ab.)

Der Berichterstatter der Londoner „Times " in P e l c r s
bürg  schreibt : Von einem politischen Ilrqschlag ist irr den
Großstädten ivenig zu spüren , Lenin  sitzt fest im Zattel.
Der Gegensatz zwischen der Ukraine und der marimalistischen
Regierung ist i» der letzten Zeit stärker zum Ausdruck ge-
kommen, doch richtete sich diese Widersetzlichkeit der Ukraine
keineswegs gegen die auswärtige Politik der maximalisti-
schen Regierung , sondern gegen die innere Herrschaft
der Bolschewiki. Es wäre betrügerischer Ovtimisurus,
wollte man dieser eiti-sfeit eine sriedeusseinölicye Ten¬
denz . andichten. Trotzdem treffe, , die Maxtmalisten Vor¬
sichtsmaßnahmen . Sie haben bedeutende Truppen¬
massen  zusammeugczogen , die gegen den Süden nngesetzt
werden.

Trotzkis Verordnung zugunsten der Gefangenen.
Amsterdam,  20 . Dez . «Eia . Tel . zb.t

Trotz ki hat nach einer Petersburger Reutermeldung
eine Verordnung erlassen, wonach die österreichisch-ungari¬
schen und deutschen Kriegsgefangenen  im Gouver¬
nement Nowgorod von ZwangSarbeiteu befreit
werden . ^ Sie werde» künftjg als freie Arbeiter behandelt,
besonders auch was die Löhne und die ärztliche Behandlung
betrifft . Trotzki läßt durch die russischen Vertreter in Brest-
Litowsk die deutschen, österreichisch-ungarischen und türki¬
schen Vertreter ersuchen, ähnliche Maßnahmen auch für die
rnssischen Kriegsgefangenen zu treffen.

Zur Rede Vakfows.
Nachdem sich der Minister vergeblich dem übte die eng¬

lische Re .gierungskunsl von dem Verdacht „verbrecherischer"
Hilfsmittel rcinzuwaschen, ging er am Schluß zu. einem
Hauptpunkt der „Kriegsziele " über und erklärte:

„Ueber Elsaß - Lothringen  möchte ich sorgendes
sagen : Ponsvnbn denkt, wir hattet des französischen Bot-
schasters Doümergue Schritte in Petersburg kennen müssen,
er denkt das schon infolge der Angabe , daß dies nach London
telegraphiert wurde , aber es ist nicht der « all . lPonionbn
ruft : „Doch! Die Depesche beginnt : Abschrift an London.
Vertraulich .") Baisour mhr fort : Wenn London heißt:
Englisches Auswärtiges Amt, so kam die Devescbe nicht an
das Auswärtige Amt . Sie mag vertraulich au den französi
ichen Botichaster Pani Cambon aesaadt worden sein , doch
davon weiß ich nichts. Wir hörten zu teuer Jeit nie etwas
davon und ' vrachen niemals unsere Zustimmung dazu aus.
Zch glaube , auch nicht, daß dies die Politik der verschiedenen
französische» Regierungen war . die während des Krieges
amtierten . Wir wünschten niemals und ermutigten auch
niemals den Gedanken. daß ein Stück Deutschlands von
seinem Mutterlände abgetrennt und zu einer Art unabhän¬
giger Republik oder Regierung in irrend einer Form ans
dem linken Rheiimfer gemacht werden sollte, um einen neuen
Pufferstaat zwischen Frankreich und Deutschland au bilden.
Dies war niemals ein Teil der Politik der königlichen Re-
qierung . Die britische Regierung hatte niemals Kenntnis
davon , daß dies von irgend einem französischen Staatsmann
ernstlich geplant worden wäre ."

StaötiKMfcndtfen.
Wiesbaden . 21. Dezember.

Auszeichnung . D<r Großherzoglick, hessischen Hofschan-
spielerin Frieda Eichelsheim wurde das bäuerische Lud-
wigskreuz für Kriegsfürsorgc verliehen.

Todesfall Am 11. Dezember verschied in Berlin -Lich-
terfekde der Geheime Regier,ingsrat Dr . Friedrich Ei seien
in den, hohen Alter von 98 Fahren . Er war bis 1891 Di¬
rektor des Realgymnasiums Musterschule in Frankfurt ge¬
wesen und hat dann bis 1913 in Wiesbaden aelebt . Mit ihm
ist der älteste der deutschen. Gymnasialdirektoren geschieden,
ein edler , vornehmer Eharatler . - essen Name in der väda-
»ogischcn Welt einen guten Klang hat und der bis in sein
hohes Alter in hohem vaterländischen' Empfinden mit sel¬
tener geistiger Frische den Ereignissen der Weit folgte.
Leine Beerdigung findet an, Samstag vorm . 10K* Uhr ans
dem alten Friedhof an der Plattcrstraße stutt.

Freifrau von Hochstädien ch. Gestorben ist hier am Mitt¬
woch im Alter von 71 Jahren Freifrau Anna Magdalene
von Hoch st ätzte », die Witwe des Großherzogs Lutzpüg
TH. von Hessen. Freifrau von Hochstädtcn war non Geburt
eine Bürgerliche und hieß mit ihren , Mädchennamen Avvel.
Sie wurde , nachdem sie am 8. Juni 1833 i„ den Stand als
Freifrau erhoben worden war . am As. Juni 1868 in morga¬
natischer Ehe mit dem damaligen regierenden Großherzog
von Hessen verbunden . Ludwig III . starb am 18. Juni 1877.
Seitdem lebte seine Witwe in Wiesbaden.

Bankfeiertag . Am 2t. Dezember bleiben die Dienst-
rämne der hiesigen Reichsbankstelle aesch' osten.

Kartvffclabgabe . Ter Magistrat hat . wie aus der Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil ersichtlich, das Feld 52 der
Kartosseltarte bereits jetzt in Gültigkeit gesetzt, sodaß die
darauf zu verabfolgenden 7 Pfd . Kartoffeln ah Samstag
bezogen werden können.

Fleischverteilung . Nachdem die Stauruiabschnitte der
jetzt gültigen Reichsfleischkartc bereits aegen die neuen
Fleischkarten einqetauicht lind , haben die Fleischmarken in
dieser Woche ausnahmsweise auch ohne  Stammabschnitt
ihre Gültigkeit zum Fleischbezugc behalten . Es muß ied.och
den Metzgern außer den abzugebenden Fleischmarkcn stets
die entsprechende Anzahl der neue,, sgraueni Januar -Relchs-
fleischkarten vorgezeigt werden , damit die MetzgLi. und Kon»
trollbeamten seststellen können, ob und zu welcher Zeit die
Künden in ihrem Laden kaufberechtigt lind . Wer die Fleisch¬
zulage beziehen will , muß außerdem seine Nährmittelkcirten
,nitbringen.

__ Das Bankakzept im Dienste des Betriebs -Kredits . Der
Deutsche Bankbeamten -Verein , Zweiaoercin Wiesbaden , har
mit einem Vortrag über dieses Thema eine Reihe von
Vortragsabenden  eröffnet , die zur Belebung des gci-
stiaeu und beruflichen Interesses seiner Mitglieder beitragen
sollen. Der erste Vortragsabend fand an, Donnerstag im
Vereiuslvkal der Tnrugcsellschgst statt und war oerhältuis-
mäßia aut besucht. Als Redner war Herr Fclir Heber,
Bevollmächtigter der Bank iür Handel und Industrie Wies¬
baden . gewonnen , der dos vorlieqende Thema in äußerst
lehrreicher und erschöpfender Weise behandelte Er reiate

Wiesbadener Zeitung
zunächst im allgemeinen die verschiedenen wirtschastiichen
Funktionen , die das Bankakzept z„ erfüllen hat , und behan¬
delte dann die einzelnen Arten desselben, daö Warcnakzcvl
in, Handelsverkehr , das Finanzakzepl in der Form von
Geldanlagen , ferner als Kredit-Instrument zur Beichassuna
von Kredit bei Anleihen und als Mittel zur Flüssigmach
nng von Geldern bei industriellen und gewerblichen Be
triebsverarößerunaen , die ein lederzeit areiibares Betriebs
kapital bedingen. Dann ging der Redner aus die Kostensraae
ein und erläuterte , warum sich das Akzept-Koutd wesentlich
.bester stellt als das Kontokorrent -Konto und der Lombard-
trcdii . und schließlich behandelte er an verschiedenen Bei¬
spielen die Frage , wie das Bankakzept die Bilanz des Kre¬
ditnehmers und die des Kreditgebers beeinflußt . Dabei hob
er besonders die Punkte hervor , die bei Beurteilung dieser
Frage von Wichtigkeit sind. Der Bortraa . der aroße Fach¬
kenntnis zeigte, wurde von den Anwesenden mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt und sar̂ d am Schlüsse starken Bei¬
fall. Ein weiterer Bortraa über dteirS Thema soll im Mo¬
na , Januar itattsinden woraus wir letzt schon Hinweisen.

Hoteldieb . Gefahndet wird „ach einem aemisten Mar
Wleklinski , geboren 11./S . 1900 in Berlin , der sich unter dem
Namen Zimmcrmann in einem Hotel einmietcte und unter
Mitnahme von 4000 Mark in bar und Schmucksacken, die er
in dem Hotel gestohlen hat , verschwand. Er ist etwa 1,35
Meter groß , hat glattes irisches Gesicht und blondes Haar.

Gewarnt wird vor einer iugendlichen Frauensperson,
die auf der Straße Leute um Gewährung eines Unterkom¬
mens anwricht und diese dann aehöria bestiehlt . Das Mäd - '
chen nennt sich Marie Schubert und ist et,va 17 Jahre alt.
Es schielt ans dem rechten Singe, träat qraublane Bluic,
dunkelblauen Rock, schwarzes halblanaes Jackett und schwar¬
zen Plnschhut.

Lederdiebstähle . In der letzte» Zeit wurden von einer
großen Anzahl von Fahrrädern die Ledersättel qestohlen.
vermutlich um damit Schuhe auszubessern . Als Täter kommt
ein etwa Mühriqer 'Mensch in Betracht . Derselbe ist von.
schlanker Figur , träat hellgrauen Uebcrzieher . acbliche'
Mütze . Um zweckdienliche Mitteilungen bittet die Krimi¬
nalpolizei.

Einen schweren Verlust bat eine Geschäftsfrau in der
Hgllgartener Straße durch ihre Vertraucnsscliakeit erlitten.
Ein sakmenflüchttacr Soldat , der ibr ab nnd zu Hausbur-
schcndienste verrichtete und den sie wiederholt in ihrer Woh¬
nung beköstigte, erariss eine günstige Gelegenheit , um eine
eiserne Kassette mit 1200 Mark Bargeld nnd einem Spar¬
kassenbuch airs 2200 Mark lautend , an sich, zu nehmen u„ d
zu verschwinden . Die Persönlichkeit des Täters ist noch
nicht sestaettellt, doch ist die Polizei bereits ans seiner Spur.

Flüchtig geganaen ist die Stundcnarbeiterin Elisabeth
Gevrgi,  21 Jahre alt . ans Biblis stammend , nachdem sie
ihrer Dienstherrschast 360 Mark in bar und Sckniucksachen
im Werte von 2000 Mark gestohlen hat.

Die Feuerwache wurde gestern vormittag kurz vor 12
Uhr nach Paulinenstraße 4 gerufen , um einen kleinen Brand
zu löschen, der in der Heizküche ausgebrochen war . Ver¬
brannt ist nur etwas Holz und Stroh.

Bon der Leiter gefalle,, ist gestern mittag in der Kapel¬
lenstraße .eine Frau . Sie bat sich bei dem Sturz erhebliche
Kopfverletzungen zugezoge» und mußte von der Sgnitäts-
wachc in das Städtische Krankenhaus gebracht werden.

Standesaints -Nachrichie,, vom 21. Dezember. Sterbe fäll« :
Am 10. Tez. Philipp Krämer. Maschinist. 67 I . Elite Schnovv.
ohne Berns. 77 I . Magdalene Freifrau v. Hochstädtcn. Awe.
gcb. Avvel. 71 I . Am 20. Dez. Anna Möller geh. Schmidt,
68 I . Eliiabetb Beck Wwe. acb. Schneider, 65 I.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge « s« .
Residenz - Theater . Am SamStag  fällt die

angesctzte Abendvorstellung „Wie fessele ick, meinen Mann ? "
wsgen der Vorbereitung zu dem Weihnachtsstück ..Clubleute"
a n S nnd das Theater bleibt abends geschlossen.

Aus den Vororten.
viebrich.

Güterverfteigeruua . Zn der am Mittwoch nachmittag
im hiesigen Rathaus stattgefundcnen Grundstücksversteige-
ruug der Gebrüder Wilhelm und Ludwig Kaiser von hier
batten sich die Interessenten von hier und aus der Rachbar¬
schaft recht zahlreich eingesunden und die Kauflust war sehr
rege . Trotzdem fast nur landwirtschaftlich zu nutzende und
keine sogenannten Spekulationsacker an der Wiesbadener
Allee bezw. aus dem Gelände zwischen hier und Schierstein
zum Ausgebot kamen, wurde der Ar durchschnittlich mit 170
Mark bezahlt , d. 30 bis 85 Prozent höher als die Taxe
betrug . Innerhalb der Genehmignugsfrist von acht Tagen
sind Nachgebote noch zulässig.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
sisi Langenfchwalbach. 21. Dez. Kartoffelübe r wach-

uug bei Verbrauchern.  Der Landrat des Unt -er-
tauiiliskreises ordnet an . daß die Gcmrindevorstünbc dauernd
die Kartofselvorräte bei den Verbrauchern überwachen und
unvermutet nach prüfen lassen.  Haushaltungen , in
denen mehr als der gesetzliche Anteil verbraucht ist, sind so¬
fort die Kartoffeln wegzunehmen und sicherzustellen.

C. Glashütten i. T .. 18. Dez . Beim Holzfällen
ve rnnglückte  Heute morgen der 47 Jahre alte Maurer
und Inhaber der hiesigen Posthilfsstelle Peter Dorn,  der
von der Forstbehörde für den Holzwald reklamiert war.
Der T o d trat aus der Stelle ein . Der Verunglückte hin-
terlüßt eine Frau nebst sechs Kindern unter 15 Jahren.

<\ Viernheim , 21. Dez. Mit dem Tod aebüßter
Leichtsinn.  Der 16 Jahre alte Fabrikarbeiter Reff
von hier sprang in der Nähe des hiesigen Haltepunktes auf
der Fahrt nach Weinheim aus dem Zuge der Oberrheinischen
Bahn , geriet dabei unter einen in entgegengesetzter Rich¬
tung kommenden Äug nnd wurde so schwer verletzt » daß er
auf den, Transport nach dem Krankenhaus starb.

di? Dodenau . 21. Dez. Persönliches.  Das Ver-
öiemstrreuz für Kriegsbilfe ist den Lehrern Lenz - Rennerte¬
hausen und Gkldb  ach - Dodenau verliehen worden . —.
Kgl . Förster W. Fink - Battenfeld wurde zum Hegemeister
ernannt.
^ l>r . Biedenkopf , 21. Dez. Gute Einuabme.  Die
Stadt erzielte ans dem Holzeinschlag des Vorjahres eine
Mehreinnahme von 31 006 M . gegenüber dem Voranschlag.

i»r . Frankenberg (Eder ), 21. Dez . Paketmarder.
In der Wohnung eines bei dem hiesigen Postamt bcschgftm-
len Anshelfers wurden sieben Felöpvsivaketc  vorgc-
fniidcn , welche ihres Inhaltes größtenteils beraubt waren.
Seinen Hansleutci , war aufgefallen , daß cr die Butter
sHeibenweise auf das Brot legte . Ihr Verdacht wurde durch
die llntersuchung bestätigt

Areitaq, 21. Dezember 1917
Vermachter.

Geboren ju, Jahre 1812. In Kibartn starb dieser Tage
Frau Maria Wolf, die geboren wurde , als die „große
Armee " Napoleons nach dem Brande Moskaus geschlagen
und vernichtet „ ach Deutschland zurückslutete. Die Frau hg,
das chrivürdigc Alter von 105 Jahr «» erreicht , eine Jahres-
höhe, die in Litauen nicht einmal zu den Wundern und
Seltenheiten gehört : denn Litauen ist — wie wir wiederholt
berichtet haben — das gelobte Land Methusalems.

Der erste weibliche Schlachtmeister in Sachsen, wenn
nicht in ganz Deutschland , wird demnächst, wie die „Leipz.
Abend,'ctg." schreibt, die Frau des jetzt im Heeresdienst bc-
findlichc » Schlachtmeistcrs Sterzel vom Tchlachthok j„
Bautzen sein. Sie war ieit der im Auaust 1014 ersolqten
Einberusuna ihres Mannes im Schlgchtlios tätig und hat
sich dort io ialsig aezeigt . daß sie die Geicllenvrüfung auZgx.
zcichiiet bestanden hat und demnächst auch zur LReisterorsi-
sniia znaelanen wird . •

VMstmrMml.
Preußische Psa »dbries -Ra „k Rach Mitteilung he- Box.

standes ist die dieSiahriae Dividende  mit 717 P,o --nt
aegen 7 Prozent im Voriahre in Aussicht zu „ ehmcu.

I ’arisei ' Börse.
rarin . 19. Dez
3proz.Kente.
Italiener . .
Kurs.  kons. LU . .
Spanier.
Törlren Oinif.). . .
Türkische I-osc. . .
Metropolttain.
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"8 . 5'
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Hiartercd . . -
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41 . -
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Ä’tvwYork , 18  Dez.
Tendenz für Geld .
Geld auf 24 Stunden. . .
Weck*e' Berlin ., .
Silbcr -Bultlen.
Atch .Top.UjSantaFc Sh.Baltimore Ohio cotnm. .
Canadn Pacific Shares
Chicago Mihvaukec* u.
. . . . St Paul Shares . . .
Dcnv .o.ftioGrandc com
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. . . do. . fst prefered . . .
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EchrtiNetmiig: tzcindnrd  G r o c u e.
Beraucwortlich fiir »emschr unB auowiincgc Poliltk : Li. Grothue,
siir Kunst, Wilienschns,, UnlerlmNungS- und »oULwtrUchasttchcn TcU:
B. E. & i j c n I) e r b c r ; für Lind«, und Landnachrichten, Gericht und
Sport : 6. S t e t c l; für die A»,eigen i. B. I . B a tzI e r : fämtltch tn

Wiedvaden.
Ti .irk il. Verlag der £$.ictboüciiei S 111  o o e-Au statt ffi. m.d. H,

Welterhmcht der fBetferöienitfteile Weiltmcg.
Boranssichtlichc Witterung für 22 . Dezember:

Vielfach wolkig , doch nur vereinzelt leichte Niederschläge.
Frost weiter langsam abnehmend.

Wasserstand . Eaub 1.68, Weilburg 1.68 Meter.

Kognak,
Rum,
Arak.
Jwctschcnwasfcr.
Waldbecr.
Störkebcckcr,
Boonckamp,
Doppelkümmelusw.

gibt ab : S2S9
S . l ' raiw , Wicstkgden

Tel . 4975. Walramstrahe ö.

Vermouth
Magenbittern
Pfeffermünz
Voonekamp

gibt ab 328k
S . Franz, Wiesbaden

Teieso» 4075, Walramitraiie »

.,-^ ,-anve aller Atz
lPnecellan feuevfeft im Watte
Haltbarl. flniffnnla ^ 6 be
T ttblma »« m

Nartoffel -Kbgabe.
Wege» der bevorstehmideil Feiertag«: wird das Feld. A

der Kartosfelkartc bereits retjt in Gültigkeit gesetzt. Es komme»
darauf zur Ausgabe 7 Pfund zum Preise von 8 I das Pfund.
Die Kartoffeln können ab Samstag in den Geschäften bezöge»
werden.

Wiesbaden, den 20. Dcztzmber 1917. l3-87
. Der Magistrat.

Flerschverteilung.
In dieser Boche sind die Fieischniarkcn ausnahmsweist

auch ohne die zugehörigen Stammabschnitte zum Ei »kauf gültig.
Ln Stelle der alten Stanimabschujtte muß jedoch den Metzgern
die gleiche Zahl der neuen (grauen) Januar -Relchsfleischkarten
vorgezeigt werden, damit d>e Kauiberechtigiing der Kunden
sestgestellt ivcrden kann.

Wiesbaden, den 21. Dezeniber 1917.
Ter Magistrat.

Sounenbcrg. — Bcka»»imackiu»a.
Verkant von Fletsch  und W u r st bei den hiesigen

Adetzgern an: Sam s tag.  den 22. Dezember 1917, in der ab¬
wechselnden Rciinnkolge der BrotkarM -Aumniern wie solgt:

Nummer 201 bis 506 von 8 bls -0 Uhr vormittags
„ 301 bis 856 von 9 bis 10 Ulir vormittags
„ 831 bis 1206 von 10 bis 11 Uhr vormittaga
„ 1201 bis 19130 von' 11 bis- 12 Uhr vormittags

1551 bis 1656 .und 1 bis 200 von 12 bis 1 Ulir
. mittags.

Wahrend der gleichen Stunden erfolgt die Abstempelung
der Fleisckunarken im „Nasianrr Hos".

Durch Ausbang >vird noch bekannt gegeben, welche Lllcnge»
für jede Person z»m Verkaufe kommen. M

Sonncnberg . den 20. Dezember 1917.
Der Bürgcrmeiftcr . Bnchelt.

So«nenberg — Bekanntinachung
Ausgabe der Fleisch-  lind Brotkarten  am Tanin'

t a g, den 22. Dezember 1817.
Zeit : Die gleiche, wie die Pcrkaiifsittilidtn für Fleisch.
Ort : „Nassaner Hos".
Sonneiiberg, de» 20. Dezeniber 1917.

Der Bürgermeister. Buckelt-
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